
Zum geplanten Energiepark in Rickling gibt es Diskussionen in den Medien und auch 
einige kritische Stimmen, die Verdächtigungen äußern und unlautere Vorhaben vermuten 
lassen.

Dabei ist wichtig zu wissen: Das Land Schleswig-Holstein hat bestimmte Flächen, sog. 
Vorrangflächen, für große Solaranlagen (Freiflächen-PV-Anlagen) festgelegt. Ein Investor, 
auf der Suche nach einer großen, möglichst zusammenhängenden Fläche, hat daraufhin 
16 Landbesitzern ein Angebot gemacht. Einige haben zugestimmt, andere nicht – das ist 
ihr gutes Recht, aber auf die Auswahl der Flächen hatten sie keinen Einfluss.

Die betroffenen Flächen machen nur etwa 2,5 % der Gemeindefläche aus (ca. 85 Hektar).

Zwei der Gemeindevertreter sind Landbesitzer sitzen auch in der Gemeindevertretung. 
Sie, sowie ein Angehöriger, haben sich bei Sitzungen zu dem Thema als „befangen“ er-
klärt und waren bei Diskussionen und Abstimmungen zu diesem Thema nicht anwesend.

Die Besitzer der Flächen erhalten aus dem geplanten Projekt also möglicherweise 
einen wirtschaftlichen Vorteil. Ebenso wie die Investoren, die natürlich auch ihre Arbeit 
machen, um Geld zu verdienen. Dies sollte aber für uns als Bürger*innen aber nicht der 
wesentliche Faktor sein, denn das Projekt bringt unserer Gemeinde viele Vorteile – wirt-
schaftlich und ökologisch:

ORTSVERBAND RICKLING

SPD und CDU Fraktionen informieren: 

Energiepark Rickling –  
Wir sind dafür



Wirtschaftlich
▪	 Lokale, zukunftssichere Strom- und Gasversorgung in Zeiten steigenden Strombedarfs

▪	 Günstigere Strom- und Gaspreise mit Preisgarantie für 10 Jahre

▪	 Einnahmen für die Gemeinde, dadurch die Möglichkeit größere Projekte anzugehen, 
wie z.B. die dringende Sanierung oder der Neubau unserer Sporthalle

▪	 Speicherlösung gleicht Versorgungslücken aus („Dunkelflaute“) und damit auch günsti-
ger, sauberer Strom in der Nacht und in der dunklen Jahreszeit

▪	 Jeder kann weiterhin selbst entscheiden, wo er Strom kauft

▪	 Aufträge für lokale Dienstleister und damit Förderung der lokalen Wirtschaft

Ökologisch
▪	 Beitrag zur klimafreundlichen Energieversorgung

▪	 Keine Pestizide oder Dünger mehr auf den Flächen

▪	 Förderung von Artenvielfalt bei Insekten, Kleinsäugern und Pflanzen

▪	 Nutzung von Bioabfallstoffen, wie Gülle oder Klärschlamm für die Biogasproduktion – 
kein zusätzlicher Anbau von z.B. Mais nötig

▪	 PV-Module sind recycelbar und enthalten keine giftigen Stoffe - der Aufbau erfolgt 
ohne Fundamente und ist vollständig rückgängig zu machen

Sicherheit
▪	 Die Batteriespeicher sind containerisiert. Jeder Container ist mit einer Selbstlöschan-

lage versehen

Vermeidung von Verkehrs- und Geruchsbelästigung
Das geplante Biomassekraftwerk ist außerhalb des Ortes an der Kreisstraße nach Trap-
penkamp geplant und damit auch außerhalb der Hauptwindrichtung. Zudem werden die 



benötigten Bioabfallstoffe in Hallen gelagert. Dadurch wird Geruchsbelästigung vermieden.

Für die Anlieferung der Stoffe, die für die Gasproduktion nötig sind, werden rechnerisch 
etwa 3 LKW-Fahrten pro Tag nötig sein. Diese finden aber vor allem über Bundes- und 
Kreisstraßen statt, erhöht also nicht das Verkehrsaufkommen im Ort. Zudem sind sie 
nicht vermeidbar, denn wird die Gemeinde Rickling nicht damit beliefert, wird einer unse-
rer Nachbarorte beliefert und erhält damit auch alle Vorteile aus der Biogasproduktion.

Der Aufstellungsbeschluss
Durch die Gemeindevertretung wird dieses Projekt mehrheitlich begrüßt. Das hat die Ab-
stimmung über den Aufstellungsbeschluss mit 10 zu 3 Stimmen gezeigt. Wichtig ist aber: 
Es handelt sich nur um einen Aufstellungsbeschluss, der nötig ist, damit die eigentliche 
Arbeit, nämlich Planung, Prüfung und Vorbereitung, vorangehen kann. Dies wird noch 
einige Zeit in Anspruch nehmen. Dabei wird sich das Projektteam des Investors zusam-
men mit der Gemeinde mit vielen wichtigen Fragen, z.B. über die benötigten Flächen, 
ökologische Vorgaben oder auch örtliche Anliegen, wie die Jagd und das Erscheinungs-
bild der Gemeinde, befassen. Erst wenn alles geklärt ist, wird es Verträge geben und erst 
dann kann es ein definitives „Ja“ oder „Nein“ zu dem Projekt geben. Vieles davon liegt 
aber noch in der Zukunft und gute Ergebnisse müssen erarbeitet werden. Doch ein vor-
zeitiges Ende des Projekts durch das aktuelle Bürgerbegehren würde uns dieser Chance 
berauben!

Das Bürgerbegehren
Ein Bürgerbegehren gegen das Projekt würde alles verzögern. Der Investor braucht 
Planungssicherheit. Andere Gemeinden stehen schon in den Startlöchern. Wird hier ge-
zögert, verlieren wir die Chance – andere machen dann die Energiewende.

Sollte das Bürgerbegehren Erfolg haben und der Beschluss der Gemeindevertretung 
durch einen Bürgerentscheid aufgehoben werden, ist dies für Jahre unumkehrbar. Die 
Investoren würden sich anderen Orten zuwenden und dortige Anlagen würden aktuell 
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verfügbare Möglichkeiten für die Einspeisung von Strom und Gas belegen. Für uns als 
Gemeinde bedeutet das: Wir verpassen eine einmalige Chance, uns der Energiewende 
anzuschließen und uns jetzt für die Zukunft zu wappnen. Eine weitere Chance wird sich 
vermutlich erst in Jahrzehnten ergeben.

Deshalb haben sich die demokratisch gewählten Gemeindevertreter*innen nach vielen 
öffentlichen Sitzungen mit großer Mehrheit für das Projekt entschieden. SPD und CDU 
haben alle Bürger*innen über Infoveranstaltungen und Flyer umfassend informiert.

Unsere Grundsätze für das Projekt
▪	 Keine Kosten für den Bau der Anlagen für die Gemeinde

▪	 Umweltverträglichkeit und möglichst geringe Beeinträchtigung des Ortsbildes

▪	 Wirtschaftliche Vorteile für die Bürger*innen

▪	 Zusätzliche Einnahmen für die Gemeindekasse zur Unterstützung weiterer Projekte

Wir sehen im Energiepark eine große Chance für die Gemeinde und die Bürger*innen der 
Gemeinde und auch eine Möglichkeit in die Zukunft zu investieren durch Projekte wie 
Feuerwehr, Schwimmbad oder Sporthalle.

Wir, die SPD und CDU Rickling mit Fraktionen und Vorständen, bitten die Bürger*innen 
der Gemeinde Rickling, sich dem Bürgerbegehren nicht anzuschließen. Lassen Sie uns 
gemeinsam die Zukunft der Gemeinde gestalten.

 cdu-Rickling-energiepark@web.de 

 energiepark@spd-rickling.de

Ihre SPD und CDU Rickling


